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Renovation Wave Energiespar Kongress in Solingen
Tickets können im Vorverkauf erworben werden.

Tickets für den 1. Deutschen Renovation 
Wave Energiespar Kongress gibt es im 
Vorverkauf - bis Anfang August sogar mit 
Ermäßigung. Reguläre Tickets kosten mit 
Early-Bird-Vorteil aktuell 99 Euro, VIP-Ti-
ckets gibt es ermäßigt für 149 Euro. Am 
26. August 2022 kommen renommierte 
Fachleute, Architektinnen und Architek-

ten, Handwerkerinnen und Handwerker so-
wie Immobilienunternehmen und Genos-
senschaften in Solingen zusammen. Ihr 
Ziel: Eine Bestandsaufnahme der Green-
Deal-Pläne der EU vornehmen und innova-
tive Technologien diskutieren, die eine 
energieeffiziente Sanierung ermöglichen. 
Ziel ist es, die Green Deal-Pläne der EU 
erfolgreich umzusetzen. 
„Wir sind stolz darauf, dass wir so viele 
bekannte Experten für unseren Kongress 
gewinnen konnten“, so der Initiator des 
Kongresses, Georg Meyer. Der Geschäfts-
führer der Solinger Smart-Klima GmbH, 
die als Ausrichter des Kongresses fungiert, 
ist sich sicher: „Die Redner werden span-
nende Impulse für energieeffiziente Sanie-
rungen und für die Bekämpfung des  
menschgemachten Klimawandels setzen.“ 
Besucherinnen und Besucher können sich 
auf Vorträge renommierter Referenten 
freuen.

  Mehr Informationen zum Kongress 
und zum Programm unter  
www.renovation-wave.de 

Haben den 1. Deutschen Renova-
tion Wave Energiespar Kongress 
nach Solingen geholt: Smart-Kli-
ma-Geschäftsführer Georg Meyer 
und seine Mitarbeiter Markus-
Schlenk, Vertriebsleitung, und 
Mike Schwittling, Qualitäts- und 
Prozessmanagement (v.l.).
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Zwei von fünf Unternehmen bleiben auf hohen Kosten sitzen.

Hoher Kostendruck  

Steigende Preise für Energie, Rohstoffe und 
Vorleistungen sowie perspektivisch höhere 
Arbeitskosten setzen Unternehmen in 
Deutschland stark unter Druck. Nicht alle Un-
ternehmen können höhere Produktionskosten 
an ihre Kunden weitergeben, besagt die Kon-
junkturumfrage des Instituts der deutschen 
Wirtschaft (IW), für die mehr als 2.000 Un-
ternehmen im Juni befragt wurden. Bis zum 
Jahresende erwarten 95 Prozent der befragten 
Industriefirmen, dass sich höhere Energieko-
sten, teurere Rohstoffe und Vorleistungen auf 
ihre eigenen Preise auswirken. Rund zwei 
Drittel der Betriebe erhöhen deshalb die Prei-

se für ihre Kunden in hohem oder mittlerem 
Ausmaß. Das verbleibende Drittel sieht hier-
für nur geringe oder gar keine Möglichkeit. 
Besonders groß ist die Differenz im Bauge-
werbe: Neben steigenden Einkaufspreisen für 
Rohstoffe treiben die hohe Nachfrage und 
fehlende Fachkräfte hier Kosten in die Höhe, 
aber nur jedes zehnte Unternehmen im Bau-
gewerbe kann diesen Kostendruck in hohem 
Ausmaß an die Kunden weitergeben. Anders 
ist die Lage bei Dienstleistern: Sie brauchen 
nicht so viel Energie und Rohstoffe – die Kos-
ten für sie haben sich also nicht so stark er-
höht wie die der Industrie. 




